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R e g e n s b u r g . 14. December. 1§5£# 

I n h a l t s O R I G I N A L - A B H A N D L U N G . M art i us, Chamaedorea virens, eine 
neue Palme aus Mexico. Zusatz der Redaction. — L I T B R A T Ü R . v .Ett ings» 
h a u s e n , die Tertiärfloren der Österreich. Monarchie. I. Fossile Flora von Wien» 
M a s s a l o n g o , söpra le piante fossili dei terreni terziarj del Vicentino. Idem, 
conspectus Florae tertiariae orbis primaevi. 

Chamaedorea atrovirens Mart., eine neue Palme aus Mexico, 
beschrieben von Dr. v. Mart ius . 

Ueber die zahlreichen Rohrpalmen, welche neuerlich aus Mexico 
in die botanischen Gärten des europäischen Festlandes gebracht 
worden s ind, herrscht zur Zeit noch grosse Unbestimmtheit. E s ist 
unmöglich, sie eher mit Sicherheit systematisch zu bestimmen, als 
bis sie zu blühen beginnen, was bei mancher Art erst im achten oder 
zehnten Lebensjahre eintr i t t , und die Trennung in zwe i Geschlech­
ter erschwert ebenfalls die Feststel lung sicherer Charactere. Unter 
diesen Umständen ist es wohl geeignet, das Wesentlichste, was über 
solche noch unbestimmte Arten bereits gesagt werden k a n n , v o r ­
l ä u f i g bekannt zu machen, und- ich erlaube mir daher, Ihnen eine 
Notiz über eine sehr niedliche Rohrpalme zu übersenden, welche 
sich von allen mir bekannten unterscheidet und im hiesigen k. bota­
nischen Garten wegen ihres dunkelgrünen Laubes Chamaedorea atro­
virens genannt worden ist. — Zuerst eine Diagnose, nach der männ­
l i c h e n , bis jetzt al le in mir bekannten Pflanze ausführlich entwor­
fen, welche bei einer systematischen Zusammenstellung der Arten 
w i rd abgekürzt werden können: 

Ch . caudice arundinaceo simplicissimo stricto arcte annulato, 
apice vaginis frondium cyl indricis (9") clausis tecto; frondibus 
C^VaO patentibus saturate viridibus, petiolo brevi (3") compresso 
supra lato-sulcato, rhachi subtus conve ia , supra i n 2 faciebus 
sulcata , pinnis comptis subrectangulo-patulis apice recurvis (nu-
merosis 20 — 24) appro i imat is , lanceolatis acuminatis utrinque 
obscure viridibus praesertim subtus n i t id i s , nervo medio utr in­
que prominulo et secundariis 8 — 1 0 luc i objectis albidis (mediis 
spithamaeis, imis et summis brevioribus) summis latioribus oblongis; 
spadicibus (tf») infra frondes ( 2 0 pedunculo ul trapedal i , spathis 6 
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arctis breviter bifidis, ramis floriferis s impl ic ibus, sepalis transverse 
oblongis margine a lb id i s , petalis ovato-oblongis obtusis f lavis, ala-
bastris subglobosis. 

Diese A r t , welche sich durch den gefälligen W u r f ihrer regel­
mässig lanzettlich-gefiederten, kurzgest ie l ten, dunkelgrünen Blätter 
vor den cultivirten Gattungsgenossen auszeichnet, steht gewisser-
massen in der Mitte zwischen Chamaedorea Schiedeana und elnlior. 
W i e jene hat sie e inen ganz einfachen S t amm, der noch niemals 
einen ober- oder unterirdischen Seitenspross getrieben hat} doch ist 
dieser Stamm kaum so dick als ein kleinster Mannsfinger, v ie l enger 
ger ingel t ; überdiess ist die Art durch tlie schmäleren Fiedern, welche 
fast unter einem rechten W i n k e l von der Blattspindel abstehen, durch 
den gleichmässigen W u r f dieser Fiedern und ihre sattgrüne Farbe 
auf den ersten Bl i ck zu unterscheiden. Der Blattstiel ist bei Ch. 
Schiedeana 1/2 F u s s , bei der buschigwachsenden (caespitosa) Ch. 
elatior, die sieh überhaupt durch grössere Dimensionen unterscheidet, 
1 Fuss lang, bei Ch. atrovirens misst er nur 3 Zo l l . Dieser Blattst ie l 
ist von den Seiten etwas mehr zusammengedrückt, als bei jenen 
Arten, so dass diese Seiten breiter erscheinen. Die Furche auf der 
oberen Seite des Blattst ie ls ist deutlicher und läuft weiter hinauf, 
als bei Schiedeana, deren Blattstiel desshalb besonders unmittelbar 

runter den Fiedern eher stielrund erscheint. Auf der Spindel s ind 
die Längsfurchen der beiden oberen Planflächen auch etwas deut­
licher» An dem eben hervorbrechenden Blatte zeigt die Spindel auf 
dem Rücken die in der Gattung so häufig vorkommende weisse B inde ; 
sie verliert sie mit zunehmendem A l te r , se dass das B la t t , sobald 
es s i c h , ganz ausgewachsen, am Stengel unter einem fast rechten 
W i n k e l ausbreitet, die characteristische dunkelgrüne Farbe zeigt. 
Namentlich Ch. Schiedeana hat immer ganz hellgrüne Blätter. D i e 
Fiedern der letzteren sind oblongae vel oblongo-lanceolatae subfal-
catae; jene der Ch. elatior sind denen der atrovirens der Form nach 
ähnlicher, jedoch etwas breiter, mehr sichelförmig geschwungen und 
von wenigem jener Secundär-Nerven durchzogen, die gegen das 
L icht gehalten sich von weissl icher Farbe zeigen. Ch, Schiedeana 
hat viel weniger F iedern als Ch. atrovirens und bei Ch. elatior 
stehen sie weiter und unregelmässiger von einander ab. Das ganze 
Blatt der letzteren ist auch viel schlaffer und zeigt nicht die elegante 
gleichförmige Beugung der Fiedern nach abwärts, die die Ch. alro­
virens darbietet. 

Der Stamm der Ch. alrovirens ist nur am unteren Ende mit 
1—1 Vi Z o l l wei t von einander abstellenden R ingen bezeichnet; weiter 
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nach oben stehen diese gewöhnlich nnr V i Zo l l von einander ah. 
Der Blüthenkolben ist länger als bei Ch. Schiedeana, steht anfäng­
lich schräg aufwärts und krümmt sich während des Blühens nach 
unten. Der St ie l des Blüthenkolbens ist 12 bis 15 Zo l l lang nnd 
von sechs an der Spitze kurz zweitheil igen Spathis enge einge-
scheidet. D ie erste Spatha ist 2/s Zo l l , die zweite l'/s) die dritte 
3, die vierte 6, die fünfte 12, die sechste 15 Z o l l lang. D ie Sp in­
del des Blüthenkolbens, mit abgerundeten Ecken versehen, entlässt 
ohngefähr 20, in 2/5, 2/? und % Blattstel lung stehende Blüthenzwelge, 
welche rundl ich und an den Orten , wo die Blüthen s i t z en , etwa« 
verflacht sind. Die Blüthenzwelge sind immer einfach nnd fast bis 
an die kurze stumpfliche Spitze mit Blüthen besetzt. D i e Ke l ch­
lappen der (männlichen) Blüthen sind l inearisch oblong, grün nnd 
am Rande weiss dünnhäutig. Die Kronblätter, ei förmig-oblong stumpf, 
sind e'tgelb, gegen die Spitze grünlich. Vor dem Abfall werden sie 
schmutzig olivenbraun oder schwärzlich. In der Knospenlage sind 
die Kronblätter klappig und neigen fast kugelförmig zusammen. D i e 
6 Staubfäden, wenig kürzer als die Kronblätter und von einem cy-
lindrischen eilosen Fruchtknoten wenig überragt, sind mit v ie l weiss-
lichem Po l len erfüllt. De r blühende Spadix verbreitet einen unan­
genehmen spermatischen und etwas scharfen Geruch. 

D i e Pflanze ist von Baron v. K a r w i n s k i in der mexicanisehen 
Provinz Oaxaca zuerst beobachtet worden. Das Exemplar , welches 
gegenwärtiger Notiz zu Grunde l iegt, ist in München aus Mexicani -
schem Samen erzogen worden , und jetzt e twa 4 Fuss hoch. S ie 
kann eine geringere Temperatur ertragen, als die mit ihr vergli­
chenen A r t e n , was anzudeuten scheint, dass sie in höher gelegenen 
Bergwaldungen einheimisch ist. 

Zusatz der Redaction. 

E s dürfte hier woh l am Platze s e in , die Definitionen einiger 
andern neuen Arten der Gattung Chamaedorea, welche in jüngster 
Zeit von Hrn . H e r r m a n n W e n d l a n d zu Herrenhausen bei Han­
nover aufgestellt wurden, anzureihen. S ie finden sich in No. 1., 1$. 
und 28. des X X . Jahrgangs der Allgemeinen Gartenzeitung von F r i e d r . 
Otto nnd A l b e r t D i e t r i c h und lauten w ie fo lgt : 

1. Ch. geonomaeformis n. sp., candice erecto, graci l i , dense an* 
nulato; frondibus erecto-patentibus; vaginis apertis, brevibua, ovato-
oblougis, apice auriculatls petiolis breviesimis, supra sulcatis, aubtua 
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rhachiqoe dorso fascia alba notat is; frondibus s impl ic ibus, obovatis, 
apice furcatis, lacini is ovatis, margine leviter repaudo-crenatis, basin 
versus integerr imis; rhachi supra elevata, subacutangula, pall idiore, 
subtus convexa, nervis pr imari is utrinque 10—12 paral le l is ; pagina 
frondinm chartacea, convexa; spadicibus simpliciter ramosis , inter 
et infra frondes, ramis apice nudis acutiusculisque; ramis masculo-
nun 4 — 6 , pendulis, densifloris, 5—7 pollices longis, graveolentibns; 
corol la tripetala, petalis basi l iber is, apice coadunatis; spadicibus foe-
mineorum 1—3, erect is, 3 pollices long is , frondibus brevioribus; 
rudimentis staminum nu l l i s ; calycibus petalisque utriusque sexos 
flavescentibus. 

Caudex circa 3 ' . Frondes 1 2 — 1 5 " long., 6 — 7 " lat., vaginis 
» V i — 3 " long., petiolis 6 — 9 " ' long. 

D i e männliche Pflanze wurde im Sommer 1849 für den k. Berg­
garten zu Herrenhausen aus der Handelsgärtnerei des Herrn V a n 
H o u t t e in Gent, wo sie als Geonoma fenestrata verzeichnet war, 
angekauft. S ie sol l von Guatemala eingeführt sein. Weib l iche Pflan­
zen fand der Verf. im botanischen Garten zu Schöneberg und beim 
Handelsgärtner A H a r d t , wo sie Ch. humilis und Geonoma humilis 
genannt wurde und aus Samen gewonnen w a r . die v. W a r s z e -
w i c z von seiner ersten Re ise aus Guatamala eingesandt hatte. In 
Hinsicht der Blätter steht diese Ar t der Ch. fragrans M a r t . , in H in­
sicht der B lumen der Ch. Schiedeana M a r t . zunächst. 

2. Ch. Ernesti Augusti n. sp., caudice erecto, annulato; frondi­
bus erecte-patentibus, vaginis clausis, ovato öblongis, petiolis superne 
basin versus canal iculat is , medio p lan is , vaginis rhachique dorso 
fascia albida notatis; lamina chartacea, convexa, s imp l i c i , plicata, 
obovata, basin versus integerrima saepe cuneato-attenuata, bifida, 
lacini is divergentibus ovatis, margine interiore integerrimis, exteriore 
grosse serratis, serraturis obtusis crenulat is ; rhachi superne subele-
vata, inferne rotundata, nervis primariis alternis utrinque 16—20 , 
para l l e l i s ; spadicibus inter frondes, spathis g lut inos is ; masculis pa-
tentibus, glaucescentibus, inferne duplicato-ramosissimis, ramis pa-
tentibus; foemineis simplicibus, a lb id is , s t r i c t i s , crassis , carnosis, 
frondes aequantibus vel superantibus, floribus in rhachidem ad ter-
tiam partem immers is ; rudimentis staminum 6 ; petalis utriusque 
sexus aurantiacis. 

Caudex 8 ' ; frondes 274—2 3 /s ' long., 1 5 — 1 7 " lat., vaginis 5 " 
long., petiolis 3 — 6 " long., spica foeminea 1 2 — 1 5 " long., 4 ' " in 
diametr. 

Diese Art wurde von Hrn . J , L i n d e n in Brüssel bei Tabasco 
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in Neu Granada gefunden und in die europäischen Gärten eingeführt 
Sie kommt in den französischen und belgischen Gärten unter dem 
Namen Ch. simplicifrons, Geonoma latifrons und Hyospathe elegans 
vor, und wurde von dem Verf., der beide Geschlechter in Het ten­
hausen cul t iv i r t , dem Andenken des um die Gartenkunst hochver­
dienten hochseligen Königs E r n s t A u g u s t v o n H a n n o v e r ge­
widmet. 

3. Ch.spygmaea n. sp., caudice abbreviato, repente, densissime 
annulato; frondibus erecto patentibus, p innat is , vaginis apert is , i n 
petiolum brevem attenuatis; petiolis supra planiusculis, basin versus 
canal iculat is ; rhachi dorso rotundata, absque fascia a lba ; p inn is 
utrinque 9 — 1 2 , patentissimis, lanceolatis v. elongato - lanceolatis, 
longe attenuatis, falcat is, margine inferiore apicem versus leviter 
denticnlatis basin versus paulo decurrentibus, infimis l inea scabra in 
petiolum decurrentibus, summis confluentibus, nervo medio promi­
nente, nervis secundariis 2 inframarginal ibus; spadicibus basilaribus, 
fronde brevier ibus, erecto-patentibus; masculis simpliciter ramosis, 
ramis pendulrs, petalis oblongis, acutis, patentibus; foemineis erectis, 
s implicibus vel fnrcatis, crassiusculis, petalis oblongis, acutis; r u d i -
mentis staminum &; ovario depresso-globos~o; calycibus petalisque 
utriusque sexus vir idibus. 

Frondes 1 6 — 1 7 " long . , vaginis 4 " long«, petiolis l ' / a " long.* 
pinnis 5 — 6 " long., 7 — 1 0 ' " l a t . ; spadix m a s c u l u s 7 — 9 " long., ramia 
I V 2 — 2 V a " long , foemineus 1 0 — 1 2 " long., spica 4 — 5 " long. 

D i e kleinste der bis jetzt bekannten Arten, welche gewiss wen i g 
die Höhe von I V 2 ' überschreiten w i r d ; sie bildet einen kleinen zier­
l ichen Strauch und ist wegen der häufigen und leichten Entw i ck ­
lung ihrer zierl ichen Blüthenkolben interessant. Am nächsten scheint 
sie der Ch. cataractarum M a r t. verwandt zu sein, von der sie sich 
namentlich durch die nicht geschlossenen Blattscheiden, durch den 
auf dem Rücken der Spindel des Wedels und des Blattstiels fehlen­
den weissen Streifen und durch vie l breitere Fiedern unterscheidet. 

D i e Exemplare der männlichen und weibl ichen Pf lanze, welche 
sich seit 1850 im k. Garten zu Herrenhausen befinden, wurden aus 
der Gärtnerei des H r n . L i n d e n in Brüssel bezogen, der sie in die 
europäischen Gärten unter obigem Namen eingeführt hat. Nach 
dessen Mitthei lungen kommt sie in Neu-Granada vor und zwar i n 
der Provinz Sorocco am Vulcan de Diablo in einer Höhe von 4000' . 
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